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riands ade geſichert 


Doumer bleibt Gegenkandidat — Warum Briand kandidiert — Am 15. Abſchiedsbeſuch beim Völkerbund 


Paris. Abgeordneter Thomſon hat, wie Havas berichtet, 
als er ſich Nang mit anderen Freunden Briands bei dieſem 
befand, dargelegt, daß es ſich für Briand ohne jede partei⸗ 
volitiſche und perfönliche Erwägung darum handle, 
einen nationalen Mit zu erſüllen. Die Frage der Kandidatur 
Biands habe jeit einigen Tagen wegen der Angriffe gegen ihn 
ein ganz anderes Geſicht sefommen, Die Angriſſe gegen feine 
Portion hätten wenig zu beſagen, aber da fie ſich auch gegen die 
Politik, die er vertrete, richten und dieſe Politik diejenige 
Nankreichs ſeit ſechs 8 und eine Friedenspolitik 
ſei, handle es ſich heute um Dice Politik. Die a tlgade ſchafts⸗ 
mahl werde alſo die 8 haben, daß dieſe Politik 
tie von der Vertretung der Nation gewünſchte ſei. Briand 
habe geantwortet, daß die von der Delegalion ſeiner Kan⸗ 
Divatur gegebene Interpretierung es ihm nicht geſtatte. 
ſich den an ihn ergangenen Ruf zu entziehen und daß er es in⸗ 
Tofgebeflen für feine Pflicht erathte, feinen Freunden zur 
Verfügung zu ſtehen. 


Briand reiſt am 15. Mai nach Genf 

Paris. In der Umgebung Briands erklärt man, wie 
Havas mitteilt, daß der Veſchluß des Außenminiſters, für die 
Präßteneſchſee wee zu kandidieren, ſeine Abſicht, ſich am 15. 


Briand am Mittwoch in Vexſailles gewählt werde, halte er es 
für einen Akt Höflichkeit, ſich von ſeinen Kollegen des 
Organiſa tionsgusſchuſſes für die Curopäiſche Föderation zu ver⸗ 
abſchieden und ſie zu bitten, einen neuen enn zu er⸗ 
nennen. Der Aufenthalt Briands in Genf würde dann ſehr 
kurz ſein. Briand würde weder au den Aebeiten des Stu⸗ 
dienausſchuſſes für die Europäiſche Union noch en denen 
des Völkerbundsrates teilnehmen. 


Senafspräfident Doumer hält feine 
Kandidatur aufrecht 


Paris. Der Schritt bei Senatspräſidenten Doumer, von 
ſeiner Kandidatur gegen diejenige Briands abzuſtehen, iſt 
bereits erfolgt. Er wurde von der geſamten Delegation, die 
ſich zu Briand begeben hatte, unternommen. Senatspräſident 
Doumer hat es abgelehnt, auf ſeine Kandidatur zu ver⸗ 
zichten und erklärt, daß er ſie trotz der Kandidatur Briands 
aufrechterhalte. a t 


| Mai nach Genf zu begeben, in Maine Weiſe ändere: Wenn 


Tor 
der. 


Neue Unruhen in Spanien 


besehen gegen Monarchiſten und lirchliche Orden — Kriegszuſtand über Madrid verhängt 
Forderung nach Rücktritt des unenminiſterns 


Paris. Obwohl eine offizielle ſpaniſche Erklärung 
die Vorgänge in Madrid als möglichſt harmlos hinzu⸗ 
ſtollen ſucht und die Haltung der Bevöllerung lediglich als 
Proteſt gegen eine Pronskation der Monarchiften bezeich⸗ 
net, lanten die aus Madrid eintreffenden Nachrichten außer⸗ 
ordentlich ernſt. Die Wut der Benölferung namentlich ge⸗ 
gen den Beſitz von Ordensgeſellſchaften hat dahin geführt, 
daß auch das Karmeliterkloſter und die Jeſuitenuniverſität 
für ſchöne Künſte in Brand geitel; worden find, Zwiſchen 
der Menge und der Polizei kam es aus dieſem Anlaß zu 
einem heftigen Zuſammenſtoß, bei dem auf beiden 
Seiten geſchoſſen wurde. Die Fehl. der Verletzten ſteht nach 
nicht feſt. Die Regierung hat nicht nur über Madrid den 
Kriegszuſtand verhängt, ſondern auch die Verhaf⸗ 
tung ſämtlicher Monarchiſten, die für die geſtri⸗ 
gen Vorfälle verantwortlich gemacht werben, angeordnet. 

Sämlliche Geſchäfte in ganz Spanien ſind auf Anweiſung der 
8 eingeſtellt worden. Madrid gleicht einem Heeres⸗ 
ager. 

Bei der Negierung it eine ſechsköpſige Arbeiterabord⸗ 
nung erſchienen, die u. a. die Auflöſung der Gendarmerie 
verlangt und gegen das Vorgehen des Innenmi⸗ 
niſters proteſtiert hat. Verſchiedene Zeitungen haben 
palizeilichen Schutz erbitten miiſſen. Die Regierung betont 
in einem Kommunique, daß fie entſchloſſen ſei, jede weitere 
Störung der Ordnung duech e Ele⸗ 
mente energiſch zu unterdrücken. 


10 Klöſter in Madrid in Brand geſteckt 

Paris. Wie Havas aus Madrih berichtet, teilt das ſpa⸗ 
niſche Innenminiſterium mit, daß im Verlaufe der Ausſchrei⸗ 
tungen der letzten Tage 10 Klöſter in Madrid in Brand 
geſtekt wurden. Die Polizei ſei aber Herr der Lage und der 
Borfehr heginne heute in den ſpäten 5 d de wieder 
zu funktionieren. 


Die Maßnahmen der Regierung 


Paris. Wie Havas aus Madrid berichtet, hat die 
Regierung auf Grund von Vorſtellungen der So⸗ 
zialiſtiſchen Partei und des Allgemeinen Ar⸗ 
beiter verbandes eine Reihe ſtrenger Maß⸗ 
nahmen beſchloſſen, darunter die ſoſortige Wieder⸗ 
verhaftung des Generals Verenguer. über die bereits be⸗ 
richtet wurde, und ſeine Ahurteilung durch das oberſte Zivil⸗ 
gericht wegen Fälſchung, ferner Beſtrafung aller derjenigen, 
die die Straffreiheit des Generals Berengner begünſtigt 
Foben, Geſangenſetzung ſömtlicher Monarchiſten, die Zwi⸗ 
ſchenfälle hervorrufen, Schließung der monarchiſtiſchen 
Sluts, deren Liſte veröſſentlicht werden wird, ſoſortiger 
Prozeß gegen diejenigen, die fir die unter der Diktatur Ges 
garsenen Ausſchteitungen verantwortlich ſind, Verminde⸗ 


rung der Vorrechte der Armee, Auflöſung und Beſeitigung 
has; oberſten Kriegs: und Marineretes. 

Die Zenſur für ſämtliche für das Ausland beſtimmte 
Preſſetelegramme iſt, wie Havas aus Madrid meldet, wieder 
hergeſtellt worden. Auch ee aus der Provinz werden Angriffe 
gegen Klöſter gemeldet. In Cordona und in Sevilla hat die 
Menge verſucht, mehrere Klöſter in Brand zu ſtetken. 


— 


Der neue polniſche Zolltarif fertiggeſtellt 
Warſchau. Wie das regierungsfreundliche Abendblatt 
„Dzis“ meldet, iſt der neue polniſche Zolltarif ſertigge⸗ 
ſtellt und den einzelnen Wirtſchaftsſtellen zur 
Begutachtung überſandt worden. Der Tarif zerfällt 
in 19 Abteilangen mit ungefähr 30009 Punkten. Insgeſamt gibt 
s 5209 Zollſätze. Der neue Zolltarif iſt ſtark protektio⸗ 


niſtiſch. Beinahe alle Zollſätze wurden erhöht, ganz beſonders 
die Hetreidezölle und die Zölle für landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe. Die Zollſätze tür Südfrüchte find gejentt worden. 


Der Erfinder des Kreiſellompaſſes 
geſtorben 
Profeſſor Dr. Anſchütz⸗Kämpfe, der in der ganzen 
Welt bekannte Erfinde r des Kreiſeltempaſſes, eines der 
wichtigſten nautiſchen Inſtrumente in der modernen See⸗ 


ſchiffahrt, iſt im Alter von 59 Jahren geſtorben. 


teilzunehmen. 1 


Chriſtian Gottjried Körner 

Mat 1931 iſt der 100, Todestag des Vaters von Theodor 

Ehriſtian Gottfried Körner war ein Freund von 

der Briefwechſel zwiſchen ihm und Schiller iſt literar⸗ 
hiſtoriſch bedeutſam. 


Am 13. 
Körner. 
Schiller, 


nder 


— — 
Botſchafter Chlapowski zurückgetreten 


Warſchau. Der Fee Botſchafter in Paris iſt, wie zus 
verſichtlich gemeldet wird, von ſeinem Poſten zurückgetreten 
und hat ſeine Demiſſion bei der Regierung eingereicht. Wie es 
heißt, ſteht der Schritt mit den fortgeſetzten Angri ffen gegen 
Chlapowski im Zuſammenhang. es iſt auch bereits ſeine Abbe⸗ 
rufung wiederholt erwogen worden. In Regierungskreiſen 
gilt der Peſten bereits als anderweitig beſetzt. 


Die engliſchen Juriſten 
zur Jollunionſrage 

Paris. Ueber die offizielle Stellungnahme Englands 
zum deut . reblem ſchreibt der Londoner Bes 
richterſlatter des „Echo de Paris“, die Juriſten des Foreign 
Office, die von der an um ihre Anſicht befragt worden 
ſeien, hätten einen Bericht eingereicht. aus dem ſich ergebe, daß 
man unmögl ich ſeſtſtellen könne, ob der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Plan eine Verletzung des Finanzprotokolls von 
1922 darſtelle, das Oeſterreich verpflichte, ſeine wirtſchaftliche 
UNE ohanaate it zu wahren. Eine Entſcheidung hierüber, ſo de⸗ 
merkten die Juri ten, würde vielmehr den Wirtſchaftlern zuſtehen. 
Dieſe jedech erklärten es für un wahrſcheinlich, daß der 
Völkerbundsrat das Gutachten des Haager Gerichtshofes noch 
einholen werde, der nichts eiligeres zu tun haben würde, als 
ſich für unzuſtändig zu erklären. Man erwarte zur Löſung 
der Schwierigkeiten viel eher eine „freundſchaftliche 
Zuſammenkunft von Dr. Curtius und Dr. Schober 
mit Briand, Henderſon und Grandi. Zweifellos 
werde Deulf chland Bedingungen, und zwar Härtebedingungen, 
ſtellen, wenn es einpillige, ſeinen Plan etwas zu zügeln, Be⸗ 
dingungen wie Reviſion des Moungplans, Strei⸗ 
chung eines beträchtlichen Teils der deutsch 
Jolgen, ohne von wichtigen Konzeſſionen für die 
Abrüſtungskenferen nz zu ſprechen. 


Wiedergufnahme der deukſch⸗ 
rumäntſchen Vertragsverhandlungen 


Butareſt. Die Jühlungnahme über die Wiederauf⸗ 
nahme der deutſch⸗rumäniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen, die zwiſchen den Führern der beiden Delegationen ſtatt⸗ 
fand, hatte bis Montag einen mehr privaten Charakter, 
doch iſt nunmehr der Berliner rumäniſche Geſandte von ſeiner 
Regierung beauftragt worden, der Reſchsregierung den Munſch 
nach einer Feſtigung der deulſch⸗rumäniſchen freundſchaftlichen 
Beziehungen durch den Abſchluß eines Handelsvertrages aus⸗ 
zuſprechen. Ueber Zeit und Ort der Wiedergufnahme der Ver⸗ 
handlungen beſteht noch keine Klarheit. Rumäniſcherſeits möchte 
man in Bulareſt oder einem neutralen Ort verhandeln. 


Die Somwjeivegierung wird in Genf 
verkrelen ſein 


Der Außentommiſſar der Sowjetunion, Litwinoff, iſt nach 
Eenf ab gereiſt, um an der Sitzung der Europakommiſſion 


* 


Das Reichskabinelt zur Genfer Tagung 

Berlin. In der Sitzung des Reichskabinetts wurde unter 
dem Vorſitz des Reichskanzlers und in Auweſenheit des Reichs⸗ 
bankpräſidenten die bevorſtehende Tagung des Europaaus⸗ 
ſchuſſes und des Völkerbundsrates in Genf geſprochen. 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen gab eine eingehende Ueber⸗ 
ſicht über die zur Verhandlung ſtehenden Fragen, an die ſich eine 
Erörterung anſchloß. 


Das neue norwegiſche Kabinelt 

Oslo. Der Präſident des Odeſting P. Kolſtad hat das 
neue Kabinett gebildet. Das Miniſterpräſidium, das Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium, das Miniſterium für ſoziale Angelegen⸗ 
heiten und das Miniſterium für öffentliche Angelegenheiten ſind 
mit Mitgliedern der Agrarfraktion des Storting beſetzt worden. 
Miniſterpräſtdent Kolſtad übernimmt zugleich das Finanz⸗ 
miniſterium. Das Außenminiſterium wird von Major Briger 
Bradland geleitet werden. Die neue Regierung dürfte heute 
nachmittag offiziell ernannt werden. 


Blulige Zufammenftöße in Columbien 
London. Britiſche Meldungen aus Bogota beſagen, daß bei 
Zuſammenſtößen während der Parlaments: 
wahlen 7 Perſonen getötet worden jind Die 
Liberalen behaupten, die Mehrheit im Parlament erlangt zu 
haben. Die endgültigen Wahlergebniſſe werden nicht vor Dienſt 
bekanntgegeben. 


Der Mord mit dem Motorrad 
Zu 7 Jahren Zwangsarbeit nerurteilt. 

In Caen wurden Mme. Hedou und ihr Liebhaber Breſſon 
wogen verſuchten Mordes zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 
Breſſon hatte, um Herrn Hedou, einen begeiſterten Motorrad⸗ 
fahrer, zu beſeitigen, ſich ſelbſt ein derartiges Vehikel gekauft, 
dem betrogenen Gatten an einem einſamen Weg aufgelauert 
und war dann mit voller Geſchwindigkeit jeitwärts in deſſen 
Rad hineingefahren. Hedous Rad wurde vollkommen zertrüm⸗ 
mert, er ſelbſt aber flog in ſo großem Bogen herunter, daß er 
in einem weichen Acker landete und mit einigen Nippenbrücen 
davonkam. — Ein Umſtand, der das verbrecheriſche Paar viel⸗ 
leicht vor der Guillotine rettete. 


Leuchtturmſchein auf 13 Meilen 
Der Herefird Inlet⸗Leuchtturm an der Küſte von New Jer⸗ 
ſey (U. S. A.) hat ſeine Leuchlſtärke auf 1100000 Kerzen erhöht, 
jo daß dieſer Leuchtturm jetzt das ſtärkſte Lichtſignal an der 
atlantiſchen Küſte verbreitet. Der Turm ſteht bei Kap May am 
Zugang zur Delaware⸗Bucht und ſchickt ſeine Signale auf 13 
Meilen erkennbar ins Meer hinaus. Die Lichtquelle iſt elektriſch. 


Senſalioneller Segelflugretord 
Der Flugzeugführer der Rhön⸗Roſſitten⸗Geſellſchaft Groenhoff 
hat den bisherigen Weltrekord im Segelflug um mehr als 100 
Kilometer verbeſſert. Groenhoff ließ ſich in München durch eine 
Motormaſchine hochſchleppen und flog dann mit ſeinem Segel⸗ 
flugzeug „Fafnir“ nach Kaden in der Tſchechoſlowakei. Die 
zurückgelegte Strecke beträgt 265 Kilometer. 


46. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Frau von Rhoden hatle ihn, um in dem 1 oſt⸗ 


preußiſchen Milieu ſeine bürgerliche Nichtigkeit wenigſtens 

einigermaßen e e ſelbſtherrlich mit dem Titel 

eines „Geueraldirektors“ ausgeſtattet und wachte eiferſüch⸗ 

tig darüber, da; er jteis mit dieſem volltönenden Prädikat 

angeredet wurde, wie ſie auch perſönlich von ihm nie anders 

als von ihrem Bruder, dem Herrn Generaldireltor, zu ſpre⸗ 
chen pflegte. 

Daneben ſchwebte ſie in ſtändiger Angſt, daß er ſich trotz 
feines vorgerückten Alters noch einmal verheiraten und fie 
> la der erwarteten großen Erbſchaft verluſtig gehen 
önnte. 

Beſonders Fräulein Ladendorff glaubte ſie, übrigens 
ohne einen Schatten von Berechtigung, geheimer Abſichten 

auf den Generaldirektor verdächtig, und ſo ſchob fie ſich auch 

heute gleich nach der erſten Begrüßung wie ein trennender 
Block aich das vermeintliche Liebespaar und entführte 
die unglückliche Hausdame, derer noch tauſend Pflichten 
harrten, auf einer eingehenden Beſichtigung durch die Zim⸗ 
merflucht des Parterres. 


Ein jedes der zahlreichen Gemächer hatte unter der 
kunſtſinnigen Leitung Sendens einen wirkungsvollen Eigen» 
ton erhalten, der wiederum harmoniſch mit der gediegenen 
Pracht der altertümlichen Möbel zuſammenklang. 5 


u. höchſten Triumph feierte die F in 
der Ausſchmückung der Diele, die mit Hilfe der Sendenſchen 
Gewächshäuſer in einen wahren Blumenhain verzaubert 
worden war, der ſich über die breite Freitreppe der Garten⸗ 
terraſſe in einer feierlichen Allee hoher Lebensbäume bis 
auf den Vorplatz des Parkes fortjegie und hier in dem blen⸗ 
den Rt buntbewimpelten Erfriſchungszelt einen luf⸗ 
tigen Abſchluß erhielt. 


25 Jahre Simploniunnel 
Der Nordeingang des Tunnels. 5 
Vor 25 Jahren, am 1. Juni 1906, wurde der faſt 20 Kilometer lange Simplontunnel, der unter dem Simplonpaß im Schweiger 
Kanton Wallis hindurchführt, für den Eiſenbahnverkehr geöfimet, Die Strecke wird mit elektriſchen Zügen befahren, ſeit 192 
zweigleiſig. 


Die Leiche als Handgepäck 
Eine merkwürdige Ueberführung. 
Bei einem von Rom nach Neapel reiſenden Geſchwiſterpaar 


wurde dieſer Tage ein Handgepäcckſtſick bemerkt, das durch feine: 


jargartige Form auffiel. Der den Zug begleitende Milizſoldat 
öffnete das Gepückſtüick und entdeckte darin die Leiche eines Mars 
nes, die in einen etwa 120 Zentimeter langen Kaſten einge⸗ 
zwängt war. Die Geſchwiſter wurden ſofort verhaftet, konnten 
ſich jedoch von jedem Verdachte eines Verbrechens befreien, da 
fie nachgewieſenermaßen — ihren Onkel als Handgepäck zum 
Neapeler Friedhof transportieren wollten. 


Offiziere als Kriegsſchieber 
Um 16 Milliarden Lei geſchädigt. 

In Bukareſt haben ſich eine Reihe höherer Offiziere, dar 
unter ein General, vor Gericht zu verantworten. Die Anklage 
wirft ihnen vor, daß fie ſich zum Schaden des Staates um etwa 
16 Milliarden Lei bereichert haben. Sie ſollen zugunſten ihrer 


eigenen Taſche einen großen Ausverkauf von allem möglichen 


neuen und alten Kriegsmaterial vorgenommen haben. 


730 Häufer verbrannt 
Brandkataſtrophe in Japan. 
Der japaniſche Badeort Yamanaka fiel einer Feuersbrunſt 
zum Opfer. Etma 700 Häuser und 30 Hotels wurden eingeäſchert. 


Der materielle Schaden beläuft ſich auf 100 Millionen Mark. 


Blutige Hochzeit 
Zwei Tote, acht Schwerverletzte. 
In Lesnitz (Mähren) kam es nach einer Zigeunerhochzeit 
zwiſchen den Hochzeitsgäſten zu einer blutigen Schlägerei. Zwei 
Zigeuner wurden getötet, acht ſchwer verletzt. 


Jalſchmünzen, um fludieren zu können 
ö Ein leidenſchaſtlicher Voſtler. f 

Ein 92 jähriger Arbeiter wurde in Hindenburg in Deutſch⸗ 
Oberſckleſien zu drei Jahren Gefängnis verurteilt, weil er der 
Herſtellung falſcher Zwei⸗ und Fünſmarbſtücke überführt wurde. 
Der Verurteilte betrieb die Falſchmünzerei, um von deren Er: 
trägniſſen ſein phyſikaliſches Studium, das ihm als einem lei⸗ 

denſchaftlichen Baſtler ſehr am Herzen lag, zu bozahlen. 


Von dem Rajen des Vorplatzes aus enthüllte id) auch 
die ganze Schönheit der Schloßfaſſade mit den hellen Far⸗ 
bentönen der orientaliſchen Teppiche und Tannengirlan⸗ 
den, die die gewaltigen Wandflächen des grauen Stein⸗ 
koloſſes bis zu den ſteilen Zinnen des ſchwarzen Schiefer⸗ 
daches hinauf wie das Nankenwert eines Kletterweins in 
ſchöngeſchwungenen Linien überipannten. 5 

Selbſt die boshafte Kritikſucht der Amtsrätin ver⸗ 
ee vor dem glänzenden Geſchmack und der wahrhaft 
ürſtlichen Verſchwendung, mit der der Rahmen für Eva⸗ 
Marias Vermählungsſeſl hergerichtet worden war. 

Als fie mit Fräulein Ladendorff nach Bro 5 
Wanderung vom Garten aus wieder ins Schloß zurück⸗ 
kehrte, war fie von der Fülle und dem Reichtum des Ge⸗ 
chauten noch jo überwältigt, daß ſie ſich in übertreibenden 

obeserhebungen des Bräutigams kaum genug tun konnte 
und nicht müde wurde, den etwas ſchwerfälligen General⸗ 
direktor auf immer neue Einzelheiten der Ausſchmückung 
aufmerkſam zu machen. — — — 5 

Unterdeſſen hatte ſich in der großen Empfangshalle all» 
mählich ein faſt lebensgefährliches Gedränge entwickelt, und 
noch immer flutete es unaufhörlich die teppichbelegten Stu⸗ 
fen der Gartenterraſſe herauf. 

Senden, der die eigentliche Hochzeit auf den engſten 

amilienkreis beſchränkt wiſſen wollte, hatte dafür zum 
Polterabend die Einladungen in um ſo weiterer Ausdeh- 
nung ergehen laſſen, und Stadt und Land waren Naa 
eeilt, dem größten Grundbeſitzer des Kreiſes zu ſeinem 
Ehbrentage die ſchuldige Reverenz zu erweiſen. 

Mit ſiegesſicherer Miene, im Vollgefühl des endlich er⸗ 
rungenen Triumphes Be zur Seite des Hausherrn die 
endloſe Reihe der Gäſte Revue paſſieren. 

Ein Ordensband lugte aus dem Knopfloch ſeines ele⸗ 
ganten Fracks; ſein kahler Schädel, deſſen ſpärliche Haar⸗ 
teite ein Königsberger Friſeur über eine Stunde bearbeitet 
hatte, glänzte wie eine friſchabgedrehte Billardkugel, und 
die Bügelfalten jeiner Beinkleider ſtanden in meſſerſcharfen 
Kanten über den blitzenden Lackſtiefeln. 

Eva⸗Maria trat vor der aufdringlichen Selbſtbewußtheit 
des Bräutigam ganz zurück. e ee 


— — a — 


Ein altrömiſches Privatbad 


1900 Jahre alt. 

In Pompofi, der unter der Aſche des Veſuvaushruches nor 
annähernd 1900 Jahren begrabenen und in unſcrer Zeit wieder 
auferſtondenen Stadt, werden immer noch neue Funde 1 
Im ſogenannten „Haus der Mänander“, wo vor Monaten ein 
großer Schatz an koſtbarem Silbergerät gefunden wurde, ent⸗ 
deckte man neuerdings ein Privatbad, das erſte feiner Art. Die 
Ausſtattung dieſes Raumes iſt beſonders bemerkenswert wegen 
ſeiner gut erhaltenen Mandmalereien, die nicht, wie ſonſt ſtets, 
auf dem berühmten pompejaniſchen Grund von Rot, ſondern auf 
grünem Grunde gemalt find. 


Schneiderpotal-Sieger Waghorn 7 
n Cambridge iſt der Pilot Waghorn, der bei einem 
Flugzeugunglück ſchwer verletzt wurde, geſtorben. Waghorn 
war einer der beſten engliſchen Flieger und Sieger im 
Schneiderpokal⸗Rennen 1929. 5 


Ein stiller Reſignation lag um den feingeſchnittenen 
ade sn fie für die derbe Herzlichteit des Barons Mer⸗ 
fenthin mit einem ſtummen Aufleuchten der Augen dankte 
oder der alten Gräfin Vahlen mit mädchenhafter Beſchei⸗ 
denheit die Hand küßte. AN 

Erſt als fie ihrer Mehlaugker Schulfreundinnen anſichtig 
wurde, die ihr 10 Ehren here einige kleine Aufführungen 
ver 0 wollten und ſich jetzt etwas bänglich und un⸗ 


eniſchloſſen an der Tür der Gartenterraſſe herumdrückten, 


98 ve en und Bewegung in die ſtatuenhafte Ruhe ihrer 
eſtalt. | 

Sie führte die verſchüchterte Mädchenſchar nach dem 
Sonden Rae hinüber und übergab ſie hier der Obhut 

ottchen Rangermanns, die als ihre nächſte Freundin halb 
und halb die Honneurs mitmachte und mit der Gra 
einer kleinen Königin über den jüngſten Adel der Nachbar⸗ 
ſchaft hertſchte. 

In der anſtoßenden Damengarderobe herrſchte ein leb⸗ 
haftes Treiben. g 

Punkt ſechs Uhr kündete ein Chor von Jagdhörnern den 
offiziellen Beginn des Feſtes an. 

8 e Aufzug vor dem Brautpaar leitete die 
eier ein. 

Totenblaß, mit einem krampfhaft erzwungenen Lächeln, 
nahm Eva-Maria den Vorbeimarſch der Paare ab, die 
unter den 9 des Pariſer Einzugsmarſches an 
mit mie orbeerbäumen geſchmückten Podium der 

obte 


beiden Verlobten in gemeſſener Langſamkeit vorübergu 

Mit ihren Gedanken war fie weit, weit Ip Sa 
ihr alles wie ein bitterer Hohn auf die haltloſe Ve . 
lung ihrer e en 

Vor ihrem geiſtigen Auge ſtand das Bild der Ruppen⸗ 
dorfer Kirche, wo 91 am Abend zuvor auf den Stufen Don 
Altars zuſammengebrochen war. 

Mit beiden Händen klammerte ſie ſich an anten 
Fe und dankte immer wieder mit einem automatiſchen 
Neigen des Kopfes für die Huldigung der Gäſte. 1 


Rn 


Pleß und Umgebung 


Die Zahlung der Umſatzſteuer. 

Vam Finanzamt wird bekanntgegeben, daß die Reſtzahlung 
der Umſotzſteuer jür das Jahr 1930 in zwei Raten erfolgen kann 
und zmar am 15. Mai und 15 Juni. Die Zahlung der 1. Rate 
für das Jahr 1991 iſt am 15. Juli und die 2. Rate für das Jahr 
Ar; am 15. Auguſt. Bei allen Terminen fällt die Schonfriſt 


Erſtkommunion. 
Am. Chriſti⸗Himmelsfahrtstage werden die Kinder der Pris 
vaten Valksſchule und der Minderheitsſchule zur Erſtkommunion 
geführt, die während der deutfchen Meſſe um 9 Uhr ſtattfindet. 


Nordamerila im Lichtbild ervortrag. 
: Am Mittwoch, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr, veranftalt:t 
im „Pleſſer Hof“ der latholiſche Geſellenverein einen ihr: 
bildervortrag. Es ſpricht Rektor Urbannek über ſeine Reiſeein⸗ 
drücks aus Nordamerika. Der Geſellenverein ladet hierzu die 
Biixgzerſchaft ein. 


Landwirtſchaftlicher Areisnerein Mleß. 
Am Freitag, den 8. d. Mts., hielt der Pleſſer Landwirt⸗ 
ſchaftliche Verein unter dem Potrſitz des Freiherrn von Reitzen⸗ 
ſtein Pawlowitz eine Verſammlung ab. Der Schriftführer, Amt⸗ 
mann Anders verlas das Protokoll der letzten Generalverſamm⸗ 
lung. Auf Antrag der Kaſſenreviſoren wurde dem Kaſſierer 
Oberrentmeiſter Hiller, Entlaſtung erteilt. Ueber aktuelle land⸗ 
wirtſchaftliche Tagesfragen in der Wojewodſchaft hielt Dr. Hein⸗ 
zel Kattowitz ein ſangeres Referat, in dem insbeſondere Torif⸗ 


N Infolge des Feiertages erſcheint unſer Blatt am 
morgigen Mittwoch zur gewohnten Stunde. 


fragen, die ſozſalen Laſten, Hagelverſicherung und das Projekt 
der Zentralmolkeret in Kattowitz angeſchnitten wurde. Darauf 
teferjerte der Vorſißende über „Akkordlöhne“, ausgehend von 
ihrer Entwicklung bis zu ihrem heutigen Stande in Induſtrie und 
Landwirtſchaft. Der Redner regte an kleinere Arbeitspemein- 
ſchaften zu bilden, die über Leitiöße bei der Vergebung von 
Akterdarbeiten Erfahrungen ſammeln jollen um ſie dann der 
Allgemeinheit zugänglich zu machen. Die Ausſprache über diefes 
Thema war ſehr vielſeitig und intereſſant. Als Diskuſſions⸗ 
dedner vertrat Rittergutsbeſitzer Hegenſchaſdt⸗Ornontowitz den 
Standpunkt, daß in der Landwirtſchaft allgemein gültige Grund⸗ 
ſätze für die Berechnung von Mitordlöhnen nicht aufgeitellt wer⸗ 
den können, da die Arbeitsbedingungen örtlich und vom Wetter 
zu ſehr abhängig ſind. Nach Schluß der Ausſprache regte der 
Vorſitzende an die Vorträge in den kommenden Sitzungen aus 
den Reihen der Mitglieder zu beſtreiten. Ein anderer Vorſchlag 
einen Landwirt aus Deutſchland für ein Referat über die dor⸗ 
tigen Arbeitsmetheden zu gewinnen, wurde lebhaft begrüßt. 


Beskidenverein Pleß. 

Der Ausflug auf die Sucha⸗Gora, Hala⸗Boracza und den 
Pruſow war leider vom Wetter nicht ſehr begünſtigt. Bei dem 
hieſigen Wetter war die Sicht ſehr schlecht. In geſchützten Lagen 
gab es guch noch Schnee, den man auch auf den hohen Kämmen 
noch ſehen konnte. Die Touren nach den ferneren Beskiden ſind 
durch den gegenwärtig noch gültigen Winterfahrplan ſehr be⸗ 
ſchwerlich, da durch die langen Aufenthaltszeiten in Dziedzitz. 
Bielitz und Saybuſch viel Zeit verloren geht. — Die Mitglieder, 
die an der Verbandstagung am Sonntag, den 17. d. Mts., auf der 
Kamitzer Platte teilnehmen wollen, werden nochmals gebeten 
ſich his zum 13. d. Mts., beim 1. Wanderwart anzumelden. 


Nachrichten der kathaliſchen Kirchengemeinde Pleß. 


. Donnerstag, den 14. d. Mts., Chriſti Himmelfahrt, 6% Uhr: 
ſtiſle heilige Meile, 7% Uhr: polniſches Amt mit Sogen und 


polnische Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen 
filr die Kinder der 1. Kommunion; 10% Uhr: polniſche Predigt 
und Amt mit Segen. Freitag, den 15. d. Mts., 6 Uhr: Jahres⸗ 
mie für Sofie Kominek; 6% Uhr: für Gotthard Bla szezyk. 
Epnntag, den 17. d. Mis. 6% Uhr: ſtille heilige Meile; 775 
Uhr; polnisches Amt mit Segen und pofniſche Predigt; 9 Uhr: 
deutſche Predigt und Amt mit Segen zu Ehren des hl. Paſchalis 
1 den Tabernakelbund; 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt 
mit Segen. “N 


Aus der Voſewodſchafk Schlefien 


Neuer Amrechnungsſchlüſſel 
für die Kommunalſteuer 


Iwecks Regelung der Kommunalfinanzen gibt das 
ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt bekannt, daß der Umrechungs⸗ 
ae für die ſtaatliche Einnahme der 25prozentigen Gru⸗ 
hen⸗Kommunalſteuer von Kohle, Zink und Blei, für die 
Kreisausſchüſſe innerhalb der Wofewodſchaft Schleſien in 
nachſtehender Weiſe geregelt wurde: Kreisausſchuß Katto⸗ 
witz auf 7,96 Prozent, Lublinitz auf 6,54 Prozent, Pleß 
20,33 Prozent, Rybnit 25,20 Prozent, Schwientochlowitz 
8,53 Prozent, Tarnowitz 7,94 Prozent, ſowie Wegebauaus⸗ 
chuß Bielitz auf 8,33 Prozent, Teſchen 11,79 Prozent und 

ielitz 2,18 Sen Der neu feſtgeſetzte Umrechnungs⸗ 
ſchlüſſel gilt bis einſchließlich zum 31. Dezember 1931. 


Welche Jeßtsänge werden in dieſem Jahre 
zur Reſerveübung eingezogen? 

In dieſem Jahre werden folgende Rejervijten des Jahrgan⸗ 
ges 1907 zur ſechswöchentlicher Uebung eingezogen, und zwar 
alle Unteroffiziere und Mannſchaften der Verbindungstruppe, 
des Flugweſens, jedoch nur dann, wenn ſie eine ſchriftliche Auf⸗ 
forderung erhalten, alle Unteroffiziere der Infanterie, Kavallerie, 
Arlillerie, Train und Panzerfahrzeuge, Pioniere, Gendarmerie, 
Kriegsmarine, ferner die Gefreiten diejer Formationen, die eine 
ſchriftliche Aufforderung erhalten, desgleichen die Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Verbindungstruppe, ſo wie der Bewa⸗ 
chungstruppe bei ſchrfftlicher Aufforderung. Jur vierwöchent⸗ 
lichen Uebung werden eingezogen alle Unteroffiziere und Ge⸗ 
freiten des Trains und Sanitätsweſens, der Intendantur, Trains 
und der Geſundheitstruppe die eine ſchriftlſche Aufforderung er⸗ 
halten, ſowie alle Mannſchaften der Infanterie, Kavallerie, Ar⸗ 
tillerie, des Trains, der Fahrzeuge. Pioniere, Kriegsmarine und 
Gendarmerie. Einer ſechswöchentlichen Aebung unterliegen alle 
Unteroffiziere und Mannſchaften des Jahrganges 1903 der Ver⸗ 
bindungstruppe, ebenſo alle Unteroffiziere und Mannſchaften der 
Verbindungstruppe, ſowie Unteroffiziere und Gefreite der Ber 


Schoppinitz 24,144, 


Wagner und des Cerichtsaſſeſſors Dr. Grabski. Die Anklage 


Behörden ſeit längerer Zeit im ſteten 


Schuld nachgewieſen we 


linski wegen Beleidigung der Behörde ſtatt. Die Beleidigung 


ſein. Charakteriſtiſch iſt es, daß erſt im Oktober 1930 die Klage 


wachungstruppe die hierzu aufgefordert werden. Ferner haben 
ſich alle Unteroffiziere zur vier wöchentlichen Uebung zu ſtellen: 
Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Train, Verkehrsweſen, Pio⸗ 
niere, Gendarmerie, Des Geſundheitsweſens und der Flieger⸗ 
truppe. Dasſelbe betrifft die Unteroffiziere und Mannſchaften 
der angeführten Truppengattungen, der Intendatur, die ſchrift⸗ 
lich aufgefordert werden. Jahrgang 1900 zur ſechswöchentlichen 
Uebung: alle Unteroffiziere der Verbindungs- und Fliegertruppe, 
Unteroffiziere der angeführten Truppengattungen und der Inten⸗ 
datur, bei schriftlicher Aufforderung zur vierwöchentlichen Uebung 
haben ſich zu ſtellen: Alle Unteroffiziere der Infanterie, Kavalle⸗ 
rie, Artillerie, Train, Pioniere, Verkehrs- und Geſundheitsweſen, 
Gendarmerie, ferner ſchriftlich aufgeforderte Unteroffiziere und 
Mannſchaften genannter Formationen, ſowie der Kavallerie und 
der Intendanturtruppe. Ju einer vier wöchentlichen Uebung wer: 
den alle Unteroffiziere und Mannſchaften des Jahrganges 1898 
der Infanterie, Kavallerie und Artillerie eingezogen, wenn ie 
ſchriftlich aufgefordert werden. 


Der neue Fahrplan 


Ab 15. Mai tritt ein neuer Fahrplan in Kraft, der 
etliche Neuerungen vorſieht. Alle Züge werden beſchleunigt, 
beſonders ſolche, die lange Strecken zurücklegen. Nach dem 
alten Fahrplan gebrauchten alle Züge täglich 4286 Stunden 
und 38 Minuten und nach dem neuen Fahrplan werden ſie 
dieſe Strecken in 3847 Stunden und 36 Minuten zurücklegen. 
Die Zeiterſparnis wird durch Beſchleunigung der Jüge und 
Verkürzung der Haltezeit erzielt. Außerdem werden neue 
Perſonen⸗Eilzüge eingeführt, wie wir ſie vor dem Kriege 
in Deutschland hatten. Ein Zuſchlag zu dieſen Zügen wird 
nicht erhoben. Dieſe Züge werden eine Stundengeſchwindig⸗ 
keit bis zu 100 Kilometern entwickeln. In der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft wird die Zugbeſchleunigung nur auf den 


längeren Strecken in Betracht kommen, denn in dem engen 


Induſtriegebiet wird ſich kaum etwas ändern laſſen. 


Wer kann vom Militär dienſt zurückgeſtellt 
werden? 

Militärpflichtige des Jahrganges 1910, welche in der 
Zeit vom 1. Mai bis einſchließlich zum 30. Juni d. Is. 
ausgemuſtert werden, können entſprechende Zurüditellungs- 
anträge vom Militärdienſt, für die Zeitdauer von einem 
Jahr ſtellen. In Frage kommen nachſtehende Perſonen: Stu: 
denten, Schüler höherer Lehranſtalten, Beſitzer von ererbten 
Gütern und Familienernährer, ſofern die Familienangehöri⸗ 
en nur auf die Tätigkeit des Militärpflichtigen angewieſen 
ind, Den Sinträgen, welche in polniſcher Sprache abgeſaßt 
ſein müſſen, ſind beizufügen ein Auszug aus dem Standes⸗ 
amtsregiſter mit Angabe aller Familienangehörigen, auch 
ſolcher, die getrennt leben bezw. wohnen, ſerner eine Be⸗ 
ſcheinigung des Amtsvorſtehers bezw. Magſſtrats über den 
Vermögensſtand des Antragſtellers, ſowie eine Beſcheinigung 
über die Einkommen- bezw. Verdienſtverhältniſſe. Die An⸗ 
träge ſind binnen 2 Wochen, vom Tage der feſtgeſtellten 
Militärdienſtfähigkeit (Kategorie A) an die Militärbehörde 
1. Inſtanz zu richten. g 


Einwohnerziffer im Kattowiger Landkreis 

Nach einer Mitteilung der Kattowitzer Staroſtei wur⸗ 
den im Berichtsmonat April innerhalb des Landkreiſes Kat: 
towitz zuſammen 244 790 Einwohner und zwar 121,168 
männliche und 123,622 weibliche Perſonen geführt. Es ent: 
fielen auf die Stadt Myslowitz 21.958 Perſonen, ferner auf 
die Gemeinde Baingow 1137, Bielſchowitz 16,487, Brzens⸗ 
kowitz 3779, N 6456, Bukowina 2841, Bittkow 
4725, Chorzow 16,357, Eichenau 10,533, Halemba 2446, 
Janow 19,322, Klodnitz 703, Kuntzendorf 6295, Kochlo⸗ 
witz 12,69, Makoſchau 3375, Michalkowitz 8677, Nowa⸗ 
Wies 24.648, Paulsdorf 6473, Przelajka 1204, Rosdzin⸗ 
0 Siemianowitz 39,150 und ohenlohe⸗ 
hütte 11,386 Perſonen. Im fraglichen Monat betrug der 
Zugang 1655 und der Abgang 1297 Perſonen. Demnach war 
ein eigentlicher Zugang von 358 Einwohnern. 


Freiſpruch in einem Spionageprozeß 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fand am geſtrigen 
Montag vor der Strafkammer des Landgerichts in Kattowitz 
der A gegen den Arbeiter Joſef Kowol aus 
Czerwionka ſtatt. Den Vorſitz bei dieſer Verhandlung führte 
Sandrichter Dr. Krahl unter Aſſiſtenz des Landrichters Dr. 


vertrat Unterſtaatsanwalt Dr. Daab 175 dieſem Prozeß 
waren mehrere Zeugen, darunter Militär ſachverſtändige ge⸗ 
laden. Der Angeklagte wurde beschuldigt mit den deutſchen 

a ontakt geſtanden zu 
haben. Nach einer etwa einſtündigen Verhandlungsdauer 
mußte der Beklagte frei 4 5 0 werden, da ihm keine 
en konnte. 


Prozeſſe gegen geweſene Abgeordnete 
e Freiſprechende Urteile. 


Im Stadtgericht in Wielun fand eine Gerichtsverhandlung 
gegen den geweſenen Abgeordneten der Piaſt⸗Partei Chwa⸗ 


der Behörde ſoll auf einer Verſammlung im Juli 1929 erfolgt 


gegen den Abgeordneten eingereicht wurde. 
ſprach den Angeklagten frei. 

Das Bezirksgericht in Bialyſtok verhandelte gegen den ge⸗ 
weſenen Abgeordneten Los von der Bauernpartei, der bereits 
vom Stadtgericht zu 11 Monaten Gefängnis wegen Beleidigung 
der Behörden verurteilt wurde. Das Bezirksgericht hob das 
Urteil des Stadtgerichts auf und ſprach den Angeklagten fret. 


Das Stadtgericht 


Kattowitz und Umgebung 
1 Monat Gefängnis für einen raffinierten Betrüger, 
Am geſtrigen Montag hatte ſich vor dom Landgericht in 
Kattowitz der Pripatangeſtellte Jan R. aus Kattowitz zu per⸗ 
antworten. Die Anklage lautete wegen fortgeſetzter Betrüge⸗ 
ien. Aus der Beweisaufnahme war nachfttehendes zu entneh⸗ 
men: Der Angeklagte erſchien bei verſchſedenen Perſonen, vor⸗ 
wiegend jedoch bei Waiſen, Witwen und Hinterbliebenen, 
welche. innerhalb von Kattywitz und Umgegend, wohnhaft ſind. 
gab ſich dort als Winkel-, bezw. Rechtskonſulent aus und ver⸗ 
ſprach gegen ein beſtimmtes Entgeld Anträge auf Auszahlung 
der Renten, Unterſtützungen, Verſicherungen uſw. auszuarbeiten. 
Hierbei log er vor, daß er mit den Behörden im beiten Einver: 
nehmen ſtehe und es ihm etwas leichtes ſei, ſeine Forderungen 
durchzuſeßen. Der Gauner ließ ſich Anzahlungen von 30 bis 200 
Zloty geben und verſprech das weitere in ſeiner Kanzlei zu er⸗ 
ledigen und zur gegebenen Zeit den Klienten zu unterrichten. 


Der Betrüger machte ſich mit dem Gelde davon und ließ nichts 
mehr von ſich hören. Allzu ſpät erſt bemerkten die Geldgeber, 
daß ſie einem geriſſenen Gauner in die Hände gefallen ſind. 
Eines Tages nahte jedoch das Verhängnis. R. wurde arretiert 
und in das Kattowitzer Gerichtsgefüngnis R. 
trieb die Gaunereien faſt drei Jahre hindurch. 

Vor Gericht war der Angeklagte geſtändig und führte aus, 
daß er zum Teil an die Geschädigten das Geld zurückerſtattet 
hatte. Weiter erklärte ſich der Beklagte bereit, auch die anderen 
Betrogenen zu entſchädigen. Nach Vernehmung der geladenen 
Zeugen wurde der Angellagte wegen fortgeſetzter Betrügereien 
zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Das milde Strafausmoß 
wurde damit begründet. daß ſich R. bereit erklärte. das er⸗ 
ſchwindelte Geld zurückzuerſtatten. 


eingeliefert. 


Deutsche Theaterzemeinde. Dienstag, den 12. d. Mts., fine 
det nachmittags 4 Uhr, die letzte Kindervorſellung ſtatt. Ger 
ſpielt wird „Das tapfere Schneiderlein“. Abends 8 Uhr tommt 
die Operette „Frau ohne Kuß“ zur Aufführung. Beide Veran⸗ 
ſtallungen finden zugunſten der Mitglieder des Londestheaters 
ſtatt. denen die Einnahme reſtles zufließt. Wir bitten, im In⸗ 
tereſſe unſerer Schauſpieler, um recht regen Veſuch, damit ihnen 
auch ein anſehnlicher Vetrag als Beihilſe ſür die 5 monatige 
Ferienzeit überwieſen worden kann. 

Nelſon⸗Revue. Wegen des außerordentlich ſtarken Andran⸗ 
ges zur Nelſon-Repue, müſſen die vorbellellten Karten bis 
Donnerstag. den 14., mittags 1 Uhr, abgeholt ſein. Ueber alle 
nicht abgeholten Karten wird vom 15. ab anderweitig verfügt. 

Anmeldung jür die Höhere Minderteitsſchule. Am staatlichen 
Gymnaſium, an der ſtädtiſchen Oberrealſckule und am ſtädtiſchen 
Mädchengymnaſium in Katowice find durch Aushang die Ter⸗ 
mine für die Antragstellung um Aufnahme in die höheren Min⸗ 
derheitsſchulen bekanntgegeben. Die Antrapitellungen erfolgen 
an dieſen 3 Auſtalten vom 19. bis 16. Mai einſchließlich (mit 
Ausnahme des Feiertegs am 14. Mai) täglich im Amtszimmer 
der Direktoren dieſer Schulen. Die Sprechtunden der Direkto⸗ 
ren der Oberrealſchule und des Lyzeums ſind von 11 bis 12 Uhr 
vormittags, die des Direktors des Gymnoſiums von 11 bis 
12 Uhr vormittags. Nas: 

Antragsformulare lönnen beim deulſ then Schulverein, Ka⸗ 
tewice, ul. Mlynska (Mühlftraße) 23 III. Zimmer 1, abgeholt 
werden, wo auch genaue Auskunft erteilt wird. 

Bei der Anmeldung ſind mitzubringen: 
burteſchein und letztes Schulzeugnis. 

Die Antrogſſellungen für die Knaßen⸗ und Mädchen⸗Min⸗ 
derheits⸗Mittelſchule in Katowice erfolgen bei den Anmelde⸗ 
kommiſſionen der Volksſchulen. 

Neue Badezeiten in der Badeanſtalt. Im ſtädtiſchen Bade⸗ 
haus auf der Mickiewicza beginnen ab 16. Mai die neuen 
Badezeiten. Die einzelnen Abteilungen werden für das Publi⸗ 
kum in der näher angegebenen Zeit offen gehalten: Schwimm⸗ 
abteilung von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends und zwar von 7 bis 
9 Uhr früh jür Männer, von 9 bis 11 Uhr vormittags für 
Frauen, von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags für 
Männer, ven 2 Uhr bis 3 Uhr nachmittags für Mädchen, von 
3 bis 4 Uhr nachmittags für Frauen, von 4 Uhr nachmittags 
bis 7 Uhr abends für Männer Zu bemerken iſt, daß jeden Mon⸗ 
tag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag die Schwimmabteilung 
nur bis 6 Uhr abends geöffnet iſt und hernach Schwimmkurſe 
abgehalten werden. Brauſebäder werden werktags von 7 Uhr 
früh bis 7 Uhr abends ohne Pauſe für Damen und Herren offen 
gehalten. Dampf⸗ und Wannenböder ſind geöffnet tagtäglich von 
9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. Heißluft⸗ und Dampfbäder wer⸗ 
den für Damen an jedem Mittwoch in der Zeit von 9 Uhr früh 
bis abends 7 Uhr offen gehalten. Es wäre noch darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß die Badezeiten an Sonnabenden und Feier⸗ 
tags⸗Vortagen bis abends 8 Uhr verlängert werden. 


Perjonenauto in Flammen. Am geſtrigen Montag, gegen 9 
Uhr vormittags, geriet auf der ulica Konskiego in Kattowitz 
das Perſonenauto der Kopalnia „Gräfin Laura“ in Brand. Die 
ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde nach der Brandſtelle alarmiert. 
Mittels Schlauchgang konnte das Feuer nach längeren Ber 
mithungen gelöſcht werden. Der Kraftwagen wurde vollſtändig 
vernichtet und mußte mit einem Fuhrwerk abgefahren werden. 
Perſanen find bei dem Verkehrsunfall nicht verletzt worden. Der 
Sackſchaden wird annähernd auf 15 000 Zloty beziffert. Es wird 
angenommen, daß das Feuer infolge Kurzſchluß hervorgerufen 
worden iſt. 

Kampf zwischen Radaubrüdern und Polizeibeamten. In 
der Restauration Silberſtein auf der ulica Marszalka Pilſuds⸗ 
liego in Kattowitz lam es zwiſchen den Brüdern Szrmik und 
dem Emil Spiewok aus Bogutſchütz zu Auseinanderſetzungen, 
welche bald in Tütlichkeiten ausarteten. Ein Polizeibeamte 
wurde herangerufen, welcher die Ruhe und Ordnung wieder 
berſtellen ſollte. Einer der Kompfhähne warf ſich auf den Br 
amten, zog ein Meſſer hervor, um den Poliziſten zu verletzen. 
Daraufhin machte der Schutzmann von jeiner Waffe Gebrauch 
und verletzte damit den Widerſacher. Als Täter kommt der 26⸗ 
jährige Emil Spiewot in Frage, welcher in das ſtädtiſche Spi⸗ 
tal eingeliefert werden mußte. 

Wenn der Autolenker betrunken it... Auf der Strecke 
zwiſchen Kattowitz und Königshütte und zwar in der Nähe von 
Bedersdorf wurde non einem Perſanenauto der Fuhrwerkslender 
Czeslaus Goralczyk angefahren. G. erlitt ethebliche Verletzun⸗ 
gen. Der Verunglückte wurde mittels Autobus nach Kattowitz 


Impfſchein, Ge⸗ 


und von hier aus, mittels Sanitätsauto. nach dem ſtödtiſchen 


Spital überführt. Noch den inzwiſchen eingeleiteten polizei⸗ 
lichen Unterſuckungen trägt der Autolenker die Schuld an dein 
Verkehrsunfall, welcher an dem kritiſchen Tage betrunken ger 
weſen iſt. 

Die lebensmüde Tänzerin, In ihrer Woßnung verſuchte die 
Tänzerin vom „Apollokabatett“ in Kottowitz. Fräulein Stefanie 
K., Selbstmord zu begehen, indem ſie Eſſigeſſenz einnahm. Mit⸗ 
tels Auto der Nettungsbereitſchuft wurde die Lebensmüde nah 
dem ſtädtiſchen Spital überführt } 

Das geſlohlene Perſonenauto. Der Portier der Firma 
„Elevator“ in Kattowitz machte der Polizei darüber Mitteilung, 
daß, zum Schaden des Firmendeſitzers Alexander Holtz, das Pers 
ſonenauto geſtohlen worden iſt. Es handelt ſich um das Auto 
Marke „Mercedes“ Sl. 7771. Die Polizei hat weitere Untere 
ſuchungen eingoleitet. 

Zawodzie. (Unglücksfall in Kunigundehütte.) 
Am Sonnabend, gegen 11 Uhr vormittags, ereignete ſich auf der 
Kunigundehütte ein ſchwerer Unglücksfall. Dort ſtürzte bei 
Vornahme von Arbeiten der Schloſſer Riedel aus Bogutſchütz ſo 
unglücklich auf eine Steinflieſe. daß er einen Beinbruch erlitt. 
Außerdem Aug der Verunglückte ſchwerere innere Verletzungen 
davon. Mittels Auto der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft wurde 
der Verunglückte nach dom Barmherzigen Brüderkloſter in Vo⸗ 
gutſchütz überführt. 


... 


* 
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. Grund der wiederholten Beſchwerden, 


f ſtädtiſchen Gewerbegericht insgeſamt 7 Sitzungen abgehalten. 


Königshütte und Umgebung 

Deutſches Theater. Freitag, den 15. Mai, 4,30 Uhr: 
„Das. tapfere Schneiderlein“. Kindervorſtellungen zu klei⸗ 
nen Preiſen! Am gleichen Tage um 8 Uhr: „Die Frau ohne 
Kuß“, Operette von Kollo. Karten zu ermäßigten Preiſen 
an der Theaterkaſſe von 10 bis 13 Uhr und 16,30 bis 
18,30 Uhr. Tel. 150. — Mittwoch, den 20. Mai, abends 
8 Uhr. Eiſkmaliges Gaſtſpiel der berühmten Berliner Nel⸗ 
ſon⸗Revue in der Originalbeſetzung, unter perſönlicher Lei⸗ 
tung von Direktor Rudolf Nelſon. Karten zu 1,50 bis 
7,50 Zloty ſind an der Theaterkaſſe erhältlich. Mitglieder 
erhalten Ermäßigung! 

Deutſche Theatergemeinde. (Nelſon⸗Revue.) Da 
Nachfrage nach Eintrittskarten außerordentlich groß iſt, bitten 
wir dringend, alle vorbeſtellten Karten bis ſpäteſtens Donners⸗ 
tag, den 14. abzuholen. Ueber alle bis zu dieſem Termin nicht 
angeforderten Karten wird vom 15. ab anderweitig verfügt. Es 
ſind nur noch wenige Karten im 2. Rang frei. Wir bitten ins⸗ 
beſondere unſere Mitglieder, die in Katowice beine Karten be: 
kommen können, ſich in Königshütte mit Karten zu verſehen, 
wo die Veranſtaltung, mit demſelben Programm, am nächſten 
Tage ſtattfindet. . a 

Ein tragiſcher Unglücksfall. Der 19jährige alte, auf der ul. 
Jaſefa, wohnhaft Raphael Ryſchla, war an der ulica Mielens⸗ 
kiego dabei beſchäftigt, einen Anhängerwagen an ein Laſtauto 
anzukoppeln. Hierbei kam er zwiſchen beide Fahrzeuge zu ſtehen 
und wurde beim Anziehen buchſtäblich zerquetſcht, ſo daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft. 


die 


Ein roher Menſch. Ein gewiſſer S. A. aus Königshütte 
hat den 9 jährigen G. Z. mit einer Hacke ins Geſicht geſchlagen 
und ihn ſchwer verletzt. Der rabiate Monſch wurde zur Anzeige 
gebracht. Der Knabe mußte ſich in ärztliche Behandlung be⸗ 
geben. 

„Friedliche“ Mieter. Zwiſchen den Mietern J. J. und K. 
M. an der ulica Barbary kam es zu einem Wortwechſel. Im 
Verlauf desſelben, ergriff J. einen eiſernen Eimer u. verletzte den 


K. am Kopfe ſchwer. Polizeiliche Anzeige wurde erſtattet. 


1 ; Feſtgenommener Ladendieb. In der Nacht vom 26. zum 27. 
Februar d. Is. wurde in das Geſchäft der Frau Betti Goldſtein 
zan der ulica Ligota Gornicza 27 ein Einbruch verübt und ver⸗ 
ſchiedene Garderobe im Werte von 2000 Zloty geſtohlen. Der 
Täter, ein gewiſſer L. M., der ſich nach dem Diebſtahl in Ja⸗ 
roslaw verborgen hielt, wurde daſelbſt feſtgenommen und dem 
Gericht in Königshütte übergeben. 

Die begehrten Südfrüchte. Die Polizei in Königshütte 
nahm einen gewiſſen Abraham Kamer wegen mitgeführter ge⸗ 
ſchmuggelter Bananen feſt. Die Ware wurde beſchlagnahmt, 
gegen K. wurde ein Protokoll aufgenommen. 

Diebſtahl von Backwaren. Eine gewiſſe G. H. und N. J. 
entwendeten in der Markthalle der Frau Natalie Krauſe vom 
Stande verſchiedene Backwaren, wurden jedoch hierbei geſehen 
und der Polizei übergeben. 5 3 

Anbringung von neuen Verkehrstafeln. Im Auftrage des 
Magiſtrats wurden dieſer Tage an verſchiedenen Straßenzügen, 
innerhalb des Bereichs von Groß⸗Kattowitz, neue Verkehrstafeln 
angebracht, bezw. neu anlackjert. Dieſe Maßnahme erfolgte auf 
ſeitens der Chauffeure 
uſw., wonach die bisherigen Verkehrstafeln unleſerlich oder gar: 
nicht zu leſen waren. f 

Tätigkeitsbericht des Kaufmanns⸗ und Gemerbegerichts. 


Beim Kaufmannsgericht in Kattowitz wurden im Berichtsmonat 


April 2 Sitzungen abgehalten. Erledigt wurden 8 Streitſachen 
und zwar 2 Anträge durch Einigung, 4 Streitſachen durch Ver⸗ 
ſäumnisurteil, ſowie 1 Antrag durch Anerkenntnisurteil. Ber: 
tagt wurden 20 Streitſachen, während 9 Eingaben neu einge⸗ 
laufen. — Beim ſtädtiſchen Gewerbegericht! wurden erledigt: 
18 Streitſachen durch Einigung, 13 Eingaben durch Verſäumnis⸗ 
urteil, 2 Anträge durch Anerkenntnisurteil, 10 Streitſachen 
durch endgültiges Urteil, ſowie 19 Anträge auf andere Weiſe, 
Zur Vertagung kumen 49 Eingaben. Neueingelaufen ſind zu⸗ 
ſammen 30 Streitſachen. Im gleichen Monat werden beim 
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Sport vom Sonntag 


Fußball. 
Amatorski⸗Charzow — Naprzod⸗Slonsk 4:2 (1:9). 

Reprüſentatipſpiele ſind für gewöhnlich deswegen wenig 
intereſſant, weil die Spieler, die verſchiedenen Vereinen auge⸗ 
hören, ſich nicht verſtehen. Um dies nun zu verhindern, hatte 
man verſucht, ganze Mannſchaften gegeneinander ſpielen zu 
laſſen. Slonsk hatte aber, ſtatt der gemeldeten Spieler, vier 
Erſatzleute ſpielen laſſen, jo daß die Mannſchaft Naprzod⸗Slonsk 
einer Reſervemannſchaft mit Verſtärkung von Naprzod ähneite. 
Amatorski-Chorzow hatte aber ein beſſeres Gefüge und ſiegte 
mit obigem Reſultat verdient. 
Kombination Myslowitz — Kombination Schoppinitz 5:2 (32). 

Die Myslowitzer Mannſchaft erwies ſich techniſch reifer und 
war der Schoppinitzer Mannſchaft dauernd überlegen. Trotzdem 
ſich Schoppinitz die größte Mühe gab, das Spiel beſſer zu ihren 

Eunſten zu geſtalten, jo verſtand dies die Myslowitzer Pertei⸗ 
digung ſtets zu unterbinden. 

A Kattowitz — Laurahütte 3:0 (2:0). 

Wenn vor vier Jahren das Reſultat 4:0 für Laurahütie 
hieß, jo wurde diesmal der Spieß umgedreht. Mit 3:0 blieben 
die Kattowitzer Sieger. Ob allerdings gerecht, ſei dahingeſtellt, 
zumal Laurahütte mit ſeinen Schüſſen reichlich Pech hatte, und 
andererſeits vor dem Tor zu unentſchloſſen im Schießen war. 
Lob verdient trotzdem die Laurahütter Mannſchaft, ſie war be⸗ 


Siemianowitz und Umgebung 

Seit vier Wochen ſpurlos verſchwunden. Vor den Oſter⸗ 
feiertagen entfernte ſich die 13jährige Charlotte Stebel von 
der Beuthenerſtraße, ohne nach Hauſe wiederzukehren. 
iſt dunkelblond, trägt einen grauen Mantel, rotes Kleid 
und eine rotgeſtickte Kappe. Irgendwelche Anhaltspunkte 
über den Aufenthalt derſelben ſind an die Eltern oder die 
Polizei anzugeben. 

Wo die Liebe fällt. Ein Ehemann von der Katto⸗ 
witzerſtraße mußte zu ſeinem Leidweſen feſtſtellen, daß jeiner 
jungen Frau der Quartierburſche K. bester gefiel als er 
ſelbſt. Es kam zwiſchen den beiden Eheluten zu einen 
heftigen Streit, jo daß der Hausfreund der Frau ſich ver ins 
laßt ſah, einzuſchreiten. Mit einem Meſſer bewaffnet, drang 
er auf den Mann ein und verſetzte ihm einen Hieb in den 
Schädel. Dieſer betäubte den Gegner mit einer Literflaſche, 
entriß ihm das Meſſer und ſtach planlos auf dieſen ein, bis 
Polizei einſchritt. Der ſchwerverletzte K. wurde in das 
Knappſchaftskrankenhaus gebracht. Der betrogene Ehemann 
zerſchlug darauf ſeine ganzen Möbel und entfernte ſich aus 
ſeiner Wohnung. 

Die Macht der Liebe. Ein heiratsluſtiger Burſche aus 
Eichenau verſuchte auf der Parkſtraße in die Wohnung 
ſeiner Braut einzudringen, deren verſtändiger Vater den 
Verkehr mit dem jungen Manne verboten hat. Zur Hilfe 
nahm er ſich ſeinen Kouſin mit. Als er die Stube betreten 
hatte und dem Vater des Mädchens einen Stoß verſetzte, 
machte er mit einem Stuhlbein Bekanntſchaft. Dasjelde 
Schickſal ereilte ſeinen Kouſin. Beide ſtürzten fluchtartig die 
Far hinunter, um nicht mit der Polizei in Berührung zu 
reten. 


Liebhaber von Wurſtwaren. 


Sie 


Ein großer Pechvogel 


ſcheint der Fleiſchermeiſter Prz. von der ul. Michaltowska zu 


ſein. In kurzer Zeit entwendeten ihm Diebe 500 Zloty aus 
der Ladenkaſſe. Nun ſtatteten ihm anſcheinend dieſelben 
Spitzbuben, einen zweiten Beſuch ab. Sie entfernten die 


Fenſtergitter und ſtahlen mit Hilfe einer Hakenſtange über 


einen Zentner Würſte und verſchwanden in unbekannter 
Richtung. Hoffentlich gelingt es der Polizei die betreffenden 
Wurſtliedhaber zu fallen. 

Unerwünſchter „Veſuch“. In die Wohnung des Otto Stoklaſſa 
in Siemianowitz wurde zur Nachtzeit ein Einbruch verübt. Die 
Täter jtahlen dort eine ſilberne Uhr mit der Aufſchrift „Cörski 
Siemianowice“, ſowie 1 ſilbernen Ring, mit dem Monogramm 
K. S., 1886—1911. Geſtohlen wurde ferner eine ſilberne Uhr: 
kette. Der Geſamtſchaden wird auf 300 Zloty beziffert. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 
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2 Ihr Hund 


deutend eifriger als ihr Gegner, Eine Kataſtrophe war auch 
der Schiedsrichter Smialek. Seine falſchen Entſcheidungen mur⸗ 
den vom Publikum mit Trompetenſignalen begleitet. Das Spiel 
ſelbſt bot nur in der erſten Halbzeit intereſſante Momente. 
Nach dem Seitenwechſel litt es nicht nur unter den Fehlentſchei⸗ 
dungen des Unparteiiſchen, ſondern auch unter dem luſtloſen 
Spiel der Kattowitzer. 
Nybnit — Kattowitz 1:6 (1:1). 

Die Kattowitzer Vertretung lieferte ein ſchönes Spiel und 
war während der ganzen Zeit techniſch die überlegene. Die hohe 
Niederlage der Rybniter iſt auf das Verſagen des Erſatztor⸗ 
manns zurückzuführen, den man in der zweiten Halbzeit aufs 
ſtellte. Schiedsrichter Gruſchla war dem Spiel ein gerechter 
Leiter. Im Jugendſpiel ſiegte Rybnik 20 mit 2:0 über Blücher⸗ 
ſchächte. ' 

Königshütte A⸗Klaſſe — Tarnowitzer Bezirk 4:3 (1:1). 

Etwa 2000 Zuſchauer wohnten in Scharley dem Spiel bei, 
das guten Sport brachte. Die Königshütter ſetzten ſich, mit 
Ausnahme von Tomalla, aus Spielern von „Sportfreunde“ und 
Pogon⸗Königshütte zuſammen und waren den Tarnowitzern tech⸗ 
niſch überlegen. Grye als Schiedsrichter gut. 

In den Vorſpielen ſiegte Sparta Piekax über Ruch Radzion⸗ 
kau 4:0 und komb. B⸗Klaſſe gegen komb. B⸗Liga 2:0. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,30: Vorträge. 
16,15: Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,45: Volks⸗ 


tümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 21,30; aus Warſchau. 23: Plauderei in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache. b 
Warſchau — Welle 1411.8 a 
Mittwoch. 12,107 Mittagskonzert. 14,35: Für die 
Knaben. 15,30: Vorträge. 16,15: Kinderſtunde. 16,45: 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Kon⸗ 
zert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 22,05: 
Eine Revue. 5 ER 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325, 
11,15: Zeit. Wetter. Waſſerſtand, Preſſe. ! 
11,55: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. f 
15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
12,5%: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Bürſe, Preſſe. 

18.50: Zweites Schallplattenkonzert. 


Mittwoch, 13. Mai, 6,30: Ju enger, ik. 6.458,30: 
Frühkonzert sinne 129 : Elternſtunde. 16: 
Beſuch aus Leſchwitz. 16,20: Duette. 16,50: „Der Ober⸗ 
ſchleſter“ im Mat, 17,10: Anterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
In einer Pauſe — etwa 17,30: Zweiter landw. Preisbericht. 
18,10: Die Arbeiter⸗Enzyklika „Rerum novarum“. 18,30: 
Funkreporter unterwegs! 18,50: Kreuz und quer durch 
OS. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik auf 
Schallplatten. 19,30: Wektervorherſage; anſchließend: Auf⸗ 
takt zur Tagung des Völferbundsrates. 20: Aus Berlin: 
Bunter Tanz Abend. Wäßrend einer Pauſe gegen 21: 


Abendberichte. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22,30: Unterhaltungskonzert. 0,30: Funkſtille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z ↄgr. odp 
ö Katowice, Kosciuszki 29. * 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


Das Arbeitsrecht 
Pelens 
von Dr. W. Wolff 
ca. 200 Seiten Umfang 

mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 


zum Preise von zl. 6.- 


Das Werk umfaßt. alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, ‚Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits, 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag. direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SPÖLKA Akc., 3. MAJA 12 
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